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Änderungsantrag zu WP-3

Von Zeile 234 bis 241 löschen:
mehr Ordnung im Straßenraum, indem wir die erfolgreiche Parkraumbewirtschaftung auf weitere Kieze
ausdehnen. Das erspart Anwohner*innen die tägliche mühsame Suche nach einem Parkplatz. Die
Einnahmen aus Anwohner*innenparkausweisen stärken die Bezirke und schaffen Spielräume für den
Ausbau des ÖPNV und die Verkehrswende – davon profitieren alle. Deshalb wollen wir die Preise für das
Anwohner*innenparken an ein angemessenes Niveau anpassen, um endlich für mehr Gerechtigkeit zu
sorgen. Es kann nicht sein, dass mittlerweile ein halbes Jahr Parken kaum mehr kostet als ein
Einzelticket der BVG. Mit digitaler Parkraumkontrolle durch Scan-Cars entlasten wir die Ordnungsämter
und schaffen gerechtere Nutzung öffentlicher Flächen. 

Nach Zeile 242 einfügen:
Wir werden die Gebühren für das Anwohner*innenparken und ggf. das Kurzzeitparken an ein
angemessenes Niveau anpassen. Die Einnahmen aus der Parkraumbewirtschaftung werden, neben der
Deckung der Unkosten, zwischen den Bezirken mit Parkraumbewirtschaftung und dem Land fair
aufgeteilt. Das Land investiert seine Einnahmen aus der Parkraumbewirtschaftung zusätzlich in den
Ausbau des ÖPNV und die Verkehrswende - davon profitieren alle. 

Begründung

Durch die Änderung wird die überfällige Gebührenneuordnung beim Anwohner*innenparken und die
Verwendung der Einnahmen klarer dargestellt. Dabei soll die Einnahmeaufteilung so erfolgen, dass für
die betroffenen Bezirke zusätzliche Einnahmen, über die Unkosten, verbleiben um ihnen eigene
Spielräume für die Verkehrswende zu ermöglichen. Der gestriche Satz mit dem Vergleich von
Parkgebühren und Einzelticket ist erstens falsch herum bzw. verwirrend und überflüssig.
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